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Fur)/rf/or)e//e Fexf/7/en für Beruf
une/ Fre/'ze/f

/W/'t dem Start /n das /a/?r 2004 präsenf/'erf d/'e Ctir/sf/an Fscü/er AG /n ßü/i-
/er neben den b/'s/ier/gen /War/ctsegmenfen, Sport und Freize/'f, L/'n-

ger/e/l/l/asche, fec/in/'sc/ie Fext/7/en, m/'f l/l/or/cwear e/'nen ive/'feren e/gen-
stand/gen /War/rtbere/cd m/'t zive/ Angebofs-Scbwerpun/cten: «Proact»
und «Corporate 1/1/ear». Für den Fre/ze/fbere/cb stebf ausserdem e/'ne neu
enftv/c/ce/fe Go/bbe/r/e/c/ung zur Verfügung.

fewctewrfe à /« Cetera/

T/o/ora

ckungen oder in Sport- und Freizeit-Outfits.

Wir sind in der Lage, sowohl textile Flächen als

auch Bänder sowie einzelne Fasern zum Leuch-

ten zu bringen.»

/W/'/rro-Z.eucbfd/ode und L/'cbt/e/tfa-
ser
Laut ITP GmbH ist beim patentierten Verfahren

der Einzelfaser eine Mikro-Leuchtdiode (LED)

mit einem Durchmesser von nur 0,3 mm an die

Lichtleitfaser direkt angebunden und versorgt

sie auf eine Distanz von bis zu 3 Metern mit

Licht. Mit dieser Technologie ausgestattete Fa-

sern können für Stickprozesse, Ornamentge-

staltung und Besätze verwendet werden. Gegen-

wärtig ist das Firmen-Netzwerk mit Outdoor-

Herstellern im Gespräch, um die Integration

von aktiv leuchtenden Signal- und Warnbän-

dem vorzubereiten. Auch ein international täti-

ger Tabakkonzern hat bereits Interesse an selbst

leuchtender Bekleidung â la General Motors be-

kündet.

Bereits im Vorjahr hatte die ITP GmbH im

Rahmen einer Werbetour in Karstadt-Kaufhäu-

sern selbst leuchtende Mode für Disco und

Night Life vorgestellt. Mit ihren futuristisch an-

mutenden Kleidungsstücken der Marke «N8-

People» sind die Firmen ITP GmbH und rieh-

ter+partner für den demnächst zu vergebenden

Deutschen Design-Preis nominiert worden.

'nformaf/on
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Zur Linie «Proact» gehören Stoffe für den Si-

cherheitsbereich sowie für das Gesundheitswe-

sen. Mit dem Bereich «Corporate Wear» lässt

sich das einheitliche Erscheinungsbild von

Unternehmen, Behörden, Verbänden etc. ver-

wirklichen. Im Sicherheitsbereich gilt es, die

vielfältigen Anforderungen, wie Schwerent-

flammbarkeit, optische Wahrnehmung, anti-

statische und antibakterielle Eigenschaften

etc., zu erfüllen. Im medizinischen Bereich ist

die Forderung nach infektionspräventiven Tex-

tilien unbestritten, wie zum Beispiel antimikro-

biell ausgerüstete Textilien für OP-Schutz-,

Pflegepersonal- und Patienten-Bekleidung. AI-

les dient der allgemeinen Hygiene, und Ärzte,

Pflegepersonal und Patienten schätzen die Bar-

riere-Wirkung gegenüber biologischen Stoffen

- aber auch den Tragkomfort. Eschler produ-

ziert diesen Ansprüchen gerecht werdende Stof-

fe für Personalbekleidung und Wärmedecken.

Corporate 1/1/ear

Das einheitliche Erscheinungsbild für Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter als Kommunikations-

mittel der Unternehmensphilosophie erfährt

immer stärkere Gewichtung. Wichtigste Anfor-

derung ist - nebst der Optik - das Wohlgefühl

beim Tragen und damit das Abstimmen der

funktionellen Materialeigenschaften auf die

unterschiedlichsten Arbeits- und Einsatzberei-

che, um nicht nur das «Wir-Gefühl», sondern

vor allem auch die Arbeitsqualität zu steigern

(Abb. 1).

Know-how im Sportbere/ch
Die Kernkompetenz für seine Proact®-Qualitä-

ten (Protective Activewear) holte sich der

Schweizer Maschen-Spezialist aus dem Sport-

bereich, wo hochfunktionelle Eschler-High-

TechTextilien - vor allem im Alpin- und Rad-

sport - seit Jahrzehnten richtungsweisend sind.

Proact® basiert auf dem EEC-System (Eschler-

Ergonomic-Clothing-System) - einem funktio-

nell aufeinander abgestimmten Bekleidungs-

system, das die körpereigene Thermoregulation

unterstützt und optimalen Tragkomfort ge-

währleistet, ergänzt durch berufsspezifische

Schutzfunktionen, die international gültige

Normen erfüllen (siehe Kasten).

Für mehr S/cberbe/f
Die zahlreichen Funktionen der Nomex®-Gar-

ne sind wie geschaffen für den Workwear-Be-

reich, so garantieren diese beispielsweise einen

hohen Schutz vor Entflammbarkeit und ma-

chen Feuerwehrleuten das Eindringen in ein

brennendes Objekt erst möglich. Die antistati-

sehen Eigenschaften von Nomex® schützen

beim Arbeiten mit hohen elektrischen Span-

nungen (elektrostatische Entladungsvorgänge,

elektromagnetische Felder, Lichtbögen etc.). Im

Basis-Angebot der Christian Eschler AG sind die

verschiedenen Nomex-Qualitäten enthalten,

die unter den funktionellen Eschler-Marken

Atmos® (innere Schicht) und Husky® (mittle-

re Schicht) eingeordnet sind. So bietet Husky

Nomex als Fleece hervorragende Wärmeisola-

tion und ist angenehm auf der Haut. Durch den

Einsatz von reinem Silber in den X-Static®-

Qualitäten werden auf natürliche Weise anti-

bakterielle Funktion und hohe Leitfähigkeit

garantiert. Dank dieser Leitfähigkeit verteilen

sich elektrische Reibungsaufladungen auf dem

Textil und ferner wird eine unangenehme elek-

trische Aufladung vermieden. X-Static®-Stoffe

unterdrücken zudem dank antimikrobieller Ei-

genschaften den unangenehmen Schweissge-

ruch. Die im Strassenbau und im Verkehrswe-

sen besser wahrnehmbaren Leuchtfarben oran-

ge und gelb können in der firmeneigenen Fär-

berei in Bühler auf alle Bekleidungsschichten

angewandt werden. Somit lässt sich das EEC-
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Husky Velour-X-Static geben Patienten durch

das hervorragende Wärmerückhaltevermögen

- unterstützt durch die Silberfaser - das ideale

Wärmegefühl, ergänzt durch die antimikrobiel-

len, antistatischen und therapeutischen Eigen-

schatten der X-Static®-Faser. Durch die zu-

kunftsweisende Generation der Eschler-Ma-

schenstoffe eröffnen sich auch dem Gesund-

heitswesen ganz neue Perspektiven.

Fun/cf/ons-7exf///en fi/rcf/e Go/fibe-

/c/e/'dung
Der Golfsport boomt. Trotzdem blieb von dieser

Zielgruppe funktionelle Golfbekleidung weitge-

hend unentdeckt. Im Outdoorbereich und an-

deren Sportarten wurde längst das körperliche

Wohlgefühl und die damit verbundene Leis-

tungssteigerung - allen Witterungsbedingun-

gen zum Trotz - durch «Umsteigen» auf funk-

tionsgerechte Sportbekleidung wahrgenom-

men. Hier muss der Golfer wohl noch stärker

sensibilisiert werden. Die Christian Eschler AG

bietet der Konfektions-Industrie in ihrer Som-

merkollektion 2005 mit ihrem EEC-System viel

mehr als nur Funktions-Stoffe.

FFC-Sysfem - opf/ma/ für c/ie

men5c/i//'cf?e P/tys/o/og/e
Das EEC stellt auch in diesem Bereich ein funk-

tionell aufeinander abgestimmtes Bekleidungs-

System dar und bewirkt dank einer perfekten

Unterstützung des Zusammenspiels zwischen

Körper, Klima und Kleidung ein optimales kör-

perliches Wohlgefühl. «Erst das funktionelle

Zusammenspiel aller Schichten schafft das op-

timale Mikroklima und damit die Vorausset-

zung, dass man in dieser Bekleidung Sport oder

Hobby leistungsfähig, mit Freude und körperli-

chem Wohlgefühl ausüben kann. Das gilt auch

für den Golfsport (Abb. 2)», meint GL-Mitglied

Peter Eschler.

Fun/ct/one//e Me/jr/agen-Konsfru/c-
f/onen
Funktionelle Atmos® Piqué-Qualitâten (innere

Schicht) überzeugen durch angenehmen Griff.

Eine Zweilagen-Strickkonstruktion (Innenseite

GrobfilamentVAussenseite Feinfilament-Garn)

sorgt für ein kapillares Gefälle, was den Feudi-

tigkeitstransport von innen nach aussen ver-

bessert. Dank der grossflächigen Verteilung des

Schweisses durch die Atmos®-Qualitäten wird

bei warmen Temperaturen eine definierte Men-

ge Flüssigkeit auf der Haut garantiert, um die

natürliche Thermoregulation zu unterstützen.

Corporate IFfezzr: dzV Zern##

System auch in diesen Arbeitsbereichen lücken-

los anwenden, und das Personal kann je nach

Witterungsverhältnissen und Temperatur die

ideale Bekleidungs-Schicht ohne optische Si-

cherheitseinbusse wählen.

Stoffe für c/as Gesundüe/fswesen
Auch für den medizinischen Bereich bietet das

Unternehmen ganz spezielle Qualitäten an. So

besticht der Husky® Peach durch seine samt-

weichen Eigenschaften und empfiehlt sich

dank idealer Funktion z.B. für Chirurgen als

unter dem OP-Mantel zu tragendes Beklei-

dungsmaterial. Die spezielle Ausrüstung mit

3xDry® garantiert einen schnellen Feuchtig-

keitstransport von innen nach aussen. Das

hoch atmungsaktive Material weist zusätzlich

reduzierte Schmutzempfindlichkeit auf und

trocknet deutlich schneller (auch nach dem

Waschen) als vergleichbare Materialien. Dies

verhindert aufgrund des trockenen Körpers das

Frösteln nach aktiven Phasen und schafft ein

ideales Komfortgefühl, denn der Schweiss setzt

sich nicht in der Kleidung fest. Für hohen Trag-

komfort beim Pflegepersonal sorgt die Atmos

Piqud-Qualität aus Bioactive®-Garn dank anti-

mikrobieller Eigenschaften. Wärmedecken aus

//öcfefer fragekw/or/

m/'ttex 3/0'

Atmos® eignet sich hervorragend für Polo-

Shirts, die im Sommer als alleinige Schicht ge-

tragen werden können, aber auch bei kälteren

Temperaturen ideal mit anderen Schichten in

einem Mehrlagensystem harmonieren. Leichte

Husky®-Qualitäten empfehlen sich als zweite,

aber dank angenehmem Touche', auch ideal als

erste Schicht. Dafür besonders prädestiniert ist

die samtweiche Husky® Peach Maschenware -
bedruckt oder unbedruckt. Schwere Husky®-

und Thermoknit®-Qualitäten (mittlere

Schicht) bieten hervorragende Wärme-Isola-

tion. Husky® ist der geschützte Markenname

der Christian Eschler AG für die klassischen,

samtweichen, angenehm auf der Haut wirken-

den Mikrofaser Fleece, welche ein ausgezeich-

netes Wärmerückhaltevermögen, hohen Wind-

schütz, bei optimaler Atmungsaktivität garan-

tieren. Die Thermoknit®-Qualitäten gleichen

in der Funktion dem Husky® Fleece, weisen je-

doch eine glatte, ungeraute, robuste Aussensei-

te mit hervorragender Anti-Pilling-Eigenschaft

auf, während die angenehm weiche Innenseite

für die wirkungsvolle Wärme-Isolation sorgt.

Beste Voraussetzungen, damit Golfsport auch

an kühleren Tagen dank der richtigen Beklei-

dung Spass macht. Eine weitere Kollektions-Al-

ternative für die mittlere oder äussere Schicht

sind attraktive, modisch inspirierte H2® Lami-

nate mit hydrophiler (wasseraufnehmender)

Innen- und hydrophober (wasserabstossender)

Aussenseite. Diese Eigenschaften verhindern

das Zurückfliessen von Kondenswasser, Niesei-

regen, Nebelfeuchte und Schnee perlen ab. Die

reduzierte Winddurchlässigkeit garantiert

selbst bei leichtem «Schmuddelwetter» viel

Spass beim Golfen. Bei schlechtem Wetter

schützt Isowind® (verschiedene Qualitäten mit

einer Membran) wasserdicht, winddicht und

doch atmungsaktiv. Golfer können so von der

langjährigen Eschler-Erfahrung und dem enor-

men Know-how bei der Entwicklung und Her-
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Erfo/gre/cb in sc/iivierigem l/m-
fe/d c/urcAi innovative Proc/u/cte

Der infernaf/ona/ tätige Dekorsfoi/berste//er création faaumann konnte
2003 c/en konso/idierten l/msatz aut 60,8 /W/o. CHF /e/cbt steigern. Dank

Senkung der Betriebs- und Persona/icosfen bat sieb die Erfrags/age im \/er-

g/e/'cb zum Voryäbr positiv enfw/"cke/t. Der Persona/abbau konnte dureb
natür/iebe Abgänge und interne Pesfruktur/erungen vorgenommen wer-
den. Es wurde in eine neue EDW-Eösung investiert.

Stellung hochfunktioneller High-Tech-Stoffe

für verschiedenste Sportarten nur profitieren

und ihr bisheriges «Handicap» verbessern.

Von Proact® erfüllte Schutznor-
men
SN 195920 - antibakterielle Wirkung
SN 195 921 - antimykotische Wir-

kung
AS/NZS 4399:1996 - Schutz gegen
UV-Strahlung
DIN/EN 471: 1994-08 - Sichtbarkeit
EN 532, EN 533 - Schutz gegen
Flammenausbreitung
ISO-Normen/Modified Wyzenbeck

Cycles-Scheuerfestigkeit

EEC-System
Innere Schicht: Funktions-Unterwä-
sehe nimmt den Schweiss auf und

verteilt diesen grossflächig zur Ab-

kühlung des Körpers. Überschüssige

Feuchtigkeit wird vom Körper weg
an die Pufferschicht geleitet.
Mittlere Schicht: Diese Schicht kann

aus mehreren textilen Lagen beste-
hen und dient der Isolation (Wärme-

bekleidung).
Äussere Schicht: Schutz vor Regen,

Wind, Sonne, UV-Strahlung, Kälte,

Wärme oder mechanischen Einflüs-

sen.

Durch funktionelles Zusammenspiel
aller dieser Schichten entsteht dank

optimalem Mikroklima ein körperli-
ches Wohlgefühl, das Arbeit, Sport
und Freizeit positiv prägt.

/nformaf/on
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Das wirtschaftliche Umfeld war im vergange-

nen Jahr nach wie vor sehr schwierig. Vom

leichten konjunkturellen Aufschwung, ausge-

hend von den USA und Japan, konnte die

Schweizer Textilindustrie nicht profitieren. Sie

musste im Gegenteil eine weitere Reduktion der

Umsätze wie der Mitarbeiter und leider auch ei-

nige Firmenschliessungen verzeichnen.

Leichte Steigerung des l/msatzes
Trotz dieser Entwicklung konnte der traditions-

reiche Langenthaler Textilhersteller création

baumann 2003 eine leichte Steigerung des kon-

solidierten Umsatzes auf CHF 60,8 Mio. erzielen

(Vorjahr 60,7 Mio. CHF). Dank strengem Kos-

tenmanagement und einem Abbau des Perso-

nalbestandes um 12 Vollzeitstellen hat sich die

Ertragslage markant verbessert. Der Personal-

abbau konnte durch natürliche Abgänge und

interne Restrukturierungen vorgenommen wer-

den. Unterstützt wurde die verbesserte Ertrags-

läge durch die positive Entwicklung an der

Währungsfront, insbesondere des Euros. Inves-

tiert wurde vor allem in eine neue EDV-Lö-

sung.

Hobe Designkompetenz
Die vier Produktbereiche haben sich unter-

schiedlich entwickelt. Dank innovativen Neu-

entwicklungen konnte der Umsatz in der von

hoher Designkompetenz gekennzeichneten

Kollektion création baumann (70 % des Umsat-

zes) gehalten werden. Diese 2002 lancierten

und im letzten Jahr mit mehreren Designaus-

Zeichnungen prämierten Stoffe haben sich

international zu Bestsellern entwickelt und ge-

nerieren heute schon knapp 13 % des Umsatzes.

Systems - die eher technisch orientierte Kollek-

tion von Vorhangsystemen und darauf abge-

stimmten Stoffkollektionen - konnte den Um-

satz steigern. Die Living-Kollektion (hochwerti-

ge Dekostoffe) jedoch verzeichnete auch 2003

einen Umsatzrückgang. Zwei neue Kollektio-

nen wurden erfolgreich lanciert und verspre-

chen eine Besserung für 2004. Im Bereich indus-

trielle Dienstleistungen konnte die Garnfärbe-

rei eine Steigerung von 3 % erzielen.

Schweiz - c/er tvicbf/'gsfe /Markt
Der Schweizer Markt, mit knapp 30 % Anteil

nach wie vor der wichtigste Markt, konnte den

Umsatz halten. Die Fokussierung auf weniger

Fachhandelspartner bewährt sich nicht nur in

der Schweiz sondern auch in Deutschland, dem

wichtigsten Exportmarkt. Trotz schwieriger

Wirtschaftslage konnte auch hier der Umsatz

gehalten werden. Die Eröffnung eines ersten

Shop-in-shop im hochwertigen Kaufhaus Kar-

Stadt in München sowie einige grosse Objekt-

auftrüge (Grandhotel Heiligendamm, Allianz

Versicherung Stuttgart, Oper München) haben

dazu beigetragen. Durch rigoroses Kostenma-

nagement konnte die Ertragssituation der deut-

sehen Tochterfirma merklich verbessert werden.

Erfreulich verlief die Entwicklung in Japan,

wo, in Landeswährung gerechnet, eine Umsatz-

Pätegrawww: Sdw/fecteföfedi/
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